
Die Liebe nach dem Tod 

Ich bekam Tagträume, die in meinen ewigen Schlaf weggesperrt wurden, weshalb ich in 

meinen schlaflosen Nächten die zerbrochenen Erinnerungen von uns beiden suche. Ich höre 

bei jeder Erinnerung unsere Herzschläge, die sich zu einem Rhythmus vereinen. 

Und wir alle hörten einmal die Worte „Wenn du mich liebst, lass mich los.“ 

Diese Worte, die wie ein Messer sind, das oft Narben hinterlässt. Die Angst wandert uns 

hinterher. Die Angst uns eines Tages als Fremde auf der Straße zu treffen, die Angst 

getrennt zu sein.  

Keine Sorge, wir werden das Ende der Welt nicht verschlafen, denn unsere Seelen werden 

bis dahin noch in den Wolken zusammen tanzen, auch wenn unser Körper von den Hatern 

lebendig vergraben wird. 

Und wir alle hörten wieder einmal die Worte „Wenn du mich liebst, lass mich los.“ 

Diese Worte, die wie ein Messer sind, das oft Narben hinterlässt. Doch meine Liebe, vergiss 

diese Worte, denn ich werde dich nicht kampflos aufgeben. Und so lagen wir auch in dieser 

strahlenden Nacht wieder zusammen und träumten unter dem Sternenhimmel von unserem 

Abenteuer, unsere Träume zu leben. 

 

Von: Emily Hansen 8d, Friedrichsygmnasium 

 

 

_________________________________________________________________________________ 

Ist es nicht egal? 

C: Hey! 

L: Hi! 

C: Wie war es in der Schule? 

L: Ganz gut und bei dir? 

C: Auch gut. 

L: Ach ja und ich muss dir noch was erzählen. 

C: Schieß los! 

L: Ich habe gerade mal wieder ein neues Handy bekommen, rate mal welches! 

C: Mhm, Iphone 7? 

L: Doch nicht so ein altes Handy! 



C: Iphone X? 

L: Noch neuer! 

C: Weiß nicht! 

L: Natürlich das Xs Max! 

C: Oha, übertreib mal nicht nicht! 

L: Voll normal. 

C: Stimmt, eigentlich habe ich ja selbst zwei Handys. 

L: Cool! 

C: Und was machst du so in den Sommerferien? Also wir fahren in unsere Villa auf den 

Malediven. 

L: Ahh, wir fahren nach Amerika und Dubai. Das wird mega cool! Every day is shopping day. 

C: Ich möchte auch! Aber wir sind doch sowieso reicher! 

L: Das stimmt gar nicht, schau dir doch mal unser Haus und euer Haus im Vergleich an. 

C: Stimmt, unser Haus ist besser.  Das hast du gut erkannt! 

L: Nein, spinnst du? Wir haben viel mehr Garten und ein größeres Haus. 

C: Na und? Dafür haben wir eine Villa auf Malle. 

L: Wo ihr aber nur mit einem normalen Flugzeug hinfliegen könnt. Wir haben einen Privatjet. 

C: Dafür habe ich größere Zimmer. 

L: Nur weil du so arm bist! 

C: Bin ich gar nicht! 

L: Ich gehe jetzt! 

C: Nein! 

L: Doch! 

C: Nein! 

L: Doch! Tschüss. 

C: Nein, bleib hier! 

L: Tschüüüüüüüss 

- Rücken an Rücken – 

Beide: Was eine blöde Kuh! Aber war das jetzt nötig? Was haben wir beide davon? Vielleicht 

ist es ja egal, was man hat oder nicht? Vielleicht sollte ich mit ihr reden. 

- Beide drehen sich um.- 

Beide: Ich muss mit dir reden. 

C: Fang an. 

L: Ne du. 



C: Okay … 

L: Ja? 

C: Können wir den Streit nicht vergessen? Ist es nicht egal, wer mehr oder weniger hat? 

L: Denke schon. 

C: ich auch. 

L: Für mich auch ist es wichtig mit dir zusammen zu sein! 

C: Für mich auch! 

L: Also eigentlich muss ich ehrlich sein. Ich habe gar kein iPhone XS Max. 

C: Und das mit den Malediven ist auch gelogen. Es kommt ja auch nicht auf das Geld an. 

 

Von: Leonie Krug und Charlotte Lohn 8d, Friedrichsgymnasium Kassel 

 

_________________________________________________________________________________ 

Eines Tages dachte ich nach. Ich saß in der Straßenbahn und sah einen Unfall. Ein Mann in 

der Bahn sagte, dass da jemand Glück im Unglück hatte. Ich ging mir den Spruch durch den 

Kopf und fragte mich, was das bedeutet und was Glück allgemein bedeutet. 

Ich dachte erstmal über Glück im Unglück nach: Es gibt so viele Menschen, die bei einem 

Unfall sterben, aber auch Menschen, die den Unfall überleben. Die einen haben Glück im 

Unglück, da sie überleben oder auch nur Glück? 

Unglück, weil jetzt ein Auto kaputt ist? 

Eigentlich nur Glück oder? 

Was ist das Glück eigentlich? Ist es Glück, wenn man teure Kleidung hat? Oder, wenn man 

teure Autos und ein teures Haus hat? Nein, es ist Glück, wenn man Freunde und Familie hat 

und dass man lieben kann. Man braucht eigentlich nicht mehr. Nur Freunde und Familie! 

Das müssen nur viele Menschen noch verstehen und manche wissen es eben schon. Aber 

jeder muss sein eigenes Glück finden. 

 

Von: Maximilian Müller 8d, Friedrichsgymnasium Kassel 

 

_________________________________________________________________________________ 

 

 

 



Was braucht man, um glücklich zu sein? 

 

 Wie jeden Morgen ging Alex in seine Firma, ohne seine Angestellten zu grüßen geht er in 

schnellen Schritten in sein Büro. Alex hat alles, was man sich wünschen kann: Eine 

wunderschöne Frau, ein Penthouse, eine eigene Firma und er trägt die teuersten Klamotten. 

Für sein Empfinden führt er ein tolles und glückliches Leben. Aber ist das alles was man 

braucht, um glücklich zu sein? Als er dann nach Hause kam, kam seine Frau angerannt und 

nahm sich seine Kreditkarte aus seiner Geldbörse ohne auch nur ein Wort mit ihm zu reden. 

Bestimmt wollte sie sich wieder neue Designer-Klamotten kaufen. Am nächsten Morgen war 

alles wie immer, doch bevor er sein Büro betreten konnte, stand seine Sekretärin vor ihm mit 

einem Stapel Briefen. Er checkte die Briefe: 3 davon waren Rechnungen von den Klamotten 

seiner Frau, 2 waren von anderen Firmen, doch einen kannte er nicht. Diesen öffnete er 

zuerst in ihm stand: Lieber Herr Schmidt, aufgrund zahlreicher Abmahnungen an Ihre Firma 

geht diese pleite. Als er sich umdrehte, sah er keinen Arbeiter mehr, nichts, seine ganze 

Firma war leer. Fassungslos ging er nach Hause. Als er da war, konnte er sein Penthouse 

gar nicht mehr wieder erkennen. Alles war weg, aus dem Fenster konnte er noch Männer mit 

Kisten in einen Lastwagen steigen sehen. Auf dem Weg nach draußen entdeckte er einen 

Brief, der von seiner Frau war. Sie schrieb: Da du sowieso kein Geld mehr hast und ich mir 

ab sofort keine neuen Klamotten mehr kaufen kann, hat es mit uns alles keinen Sinn mehr. 

Leb wohl! Aber ist das alles, was man braucht, um glücklich zu sein? Alex wusste nicht, was 

er jetzt machen sollte, vor mehreren Jahren hat er für seine Karriere seine Familie verlassen.  

Daraufhin suchte er sich mit seinem übrig gebliebenen Geld, welches seine Frau noch nicht 

vom Konto zog, eine Mietwohnung. Er beschloss Kontakt zu seiner Familie herzustellen. Mit 

Tränen in den Augen begrüßten seine Eltern Alex. Als er ihnen von seiner Lage erzählte, 

sprachen sie ihm Hoffnung zu und standen hinter ihm. Alex wohnte ein paar Tage bei seiner 

Familie und nutzte die Zeit sich wieder mit seinen alten Freunden zu treffen. Er ging zum 

Beispiel mit ihnen ein Bierchen trinken. Man konnte nur noch Lächeln auf seinem Gesicht 

sehen. Ihn kümmerte nun kein Geld oder Ruhm, sondern seine Familie und Freunde. Sie 

zeigten ihm, dass man auch ohne Materielles glücklich sein kann. Liebe ist das 

Schlüsselwort zum Glück. Er beschloss zu seiner Familie zu ziehen und er suchte sich einen 

Job als Barkeeper. Alex ließ alles hinter sich, um einfach zu spüren, was Glück wirklich ist. 

Für Alex ist Glück, nun Zeit mit den Menschen zu verbringen, die ihn lieben. 

Das ist es, was man braucht, um glücklich zu sein! 

 

Von: Annika Kumar und Alina Brede 8d, Friedrichsygmnasium Kassel 

_________________________________________________________________________________ 

 



Ob im ersten oder zweiten … 

Ob im ersten oder zweiten, es bleibt immer gleich. 

Man erzählt, wie schlimm es ist, aber es sich nicht. 

Ob im ersten oder zweiten, es bleibt immer gleich.  

Es ändert sich nicht, aber warum? 

Ob im ersten oder zweiten, es bleibt immer gleich. 

Weswegen aber? 

Wegen Geld und Macht? 

Ob im ersten oder zweiten, es bleibt immer gleich. 

Der Frieden ist zerstört 

und unsere Leben auch. 

Ob im ersten oder zweiten, Kriegt bleibt 

immer gleich! 

 

Von: Michael Yavtushenko 8d, Friedrichsgymnasium Kassel 

 

__________________________________________________________________________ 

Wo finde ich Glück? 

 

Da finde ich Glück! 

Tief in meinem Herzen, wo sich alles befindet, 

was mich glücklich macht und das, was mich zum Leben bringt. 

 

Da finde ich Glück! 

Wenn ich eine gute Note bei einer Klassenarbeit schreibe! 

 

Da finde ich Glück! 

Wenn die lieben Menschen, die mir wichtig sind, sorgenlos sind. 

 

Da finde ich Glück! 

Wenn mein Chorauftritt super lief! 

 

Doch wo findet ihr Glück? 



Wahrscheinlich nicht da, wo ich es finde! 

 

Da findet ihr Glück! 

In dem, was euch fröhlich macht! 

 

Da finden wir alle Glück! 

Wenn wir unserem wahren Ich freien Lauf lassen können 

und wir selbst sind, denn das ist das, was uns glücklich macht! 

 

Von: Sanam Rahimi Klasse 8d des Friedrichsgymnasiums Kassel 

__________________________________________________________________________ 

Für jeden ist Glück was anderes … 

 
Für jeden ist Glück was anderes,  

jeder empfindet es anders.  

 

Niemandem darf das Glück weggenommen werden.  

Jeder ist glücklich.  

Auf seine Art und Weise.  

 

Die einen machen Schuhe glücklich, den anderen Essen  

und wieder andere sind glücklich, wenn sie zur Schule gehen dürfen.  

 

Viele denken, dass Geld einen glücklich macht.  

Aber das größte und ebenso kostenlose Glück der Welt sind  

Familie und Freunde.  

 

Das ist das größte Glück dieser Welt!  

 

Von: Karina Gafurow 8d, Friedrichsgymnasium Kassel 

_________________________________________________________________________________ 

 

 

 



Wörter und Sprache 

 

Habt ihr schon mal über Wörter und die Sprache nachgedacht? Wie viele Wörter es gibt? Allein 

im Deutschen und wie viele es dann auf der Welt gibt?  

 

Man kann sie gar nicht zählen. Jahr für Jahr kommen neue dazu und dies wird nie aufhören, 

denn genau wie die Menschen entwickelt sich auch die Sprache.  

 

Wenn man genauer darüber nachdenkt, ist das echt faszinierend.  

Mit einem Wort oder Satz kannst du den Menschen bewegen, motivieren oder auch verletzen.  

 

Jeder Mensch verbindet mit einem Wort was anderes, egal ob gut oder schlecht. Wenn man 

einen Text anschaut, stechen für einen selbst manche Wörter heraus wie Tod, Blut oder Glück.  

 

Vielleicht ist die Frage ja unnötig, aber sie weist auf etwas Bemerkenswertes hin.  

Allein für die Begrüßung haben wir viele verschiedene Begriffe wie „Hallo“ oder привет.  

 

Aus Wörtern entstehen Sätze, aus Sätzen werden Texte und jeder Text hat eine Geschichte.  

Also sag nie wieder, dass das Leben sinnlos sei oder es kein Glück gebe. Erzähl mir lieber 

deine Geschichte.  

 

Von: Verena Becker 8d, Friedrichsgymnasium Kassel 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 



                                                                            Mut 

 

Vor allen Rennen, die man fährt, hat man eine bestimmte Angst. Man 

fühlt sich eingeengt, als würde man irgendwo steckenbleiben. Es ist 

ein ganz komisches Gefühl, was schwer ist zu beschreiben. Wenn 

man ein Rennen allein fährt, ist es etwas anders als im Team. Im 

Team ist der gewisse Druck auf einen selbst höher, da man die 

anderen Teammitglieder und die Trainer nicht enttäuschen will. Doch 

irgendwie wird dir jeder Fehler verziehen. Wenn du zum Beispiel ins 

Wasser fällst oder Letzter wird, sind nicht andere von dir enttäuscht, 

sondern du selbst. Das kann aber auch schlimm sein, zum Beispiel, 

wenn du ganz andere Erwartungen hattest. Dann dauert es eine 

Weile, bis man sich verziehen hat. Doch wenn du das Rennen 

gewonnen hast oder die erbrachte Leistung über deiner Erwartung 

war, bist du einfach nur noch glücklich. Doch mit dem Thema Glück 

hat solch ein Erlebnis nichts zu tun! Eher mit Mut, um erst bei dem 

Rennen anzutreten und dann noch mit Kraft, welche man während 

dem Training aufgebaut hat. Doch das Wichtigste ist, dass man an 

sich selbst glaubt. 

 

Von: Paul Sennhenn 8d, Friedrichsgymnasium Kassel 

__________________________________________________________________________________________ 

Glück ist, wenn … 

 

Glück ist, wenn man Filme schauen kann.  

Glück ist, wenn man gesund ist.  

Glück ist, wenn man keine Frösche küssen muss.  

Glück ist wenn. 

Von: Vladislav Dratsch 8d, Friedrichsgymnasium Kassel 

__________________________________________________________________________ 

 

 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

Von: Emma Kopp, 8d Friedrichsgymnasium Kassel 

 


